
Mini Jubilee heißt es im Namenszusatz.
Na ja, die Bezeichnung mag für das Top-
teil zutreffen, obwohl es eher Midi als
Mini ist, der Combo hat allerdings nor-
male Maße bzw. die Größe weicht von
Marshalls früheren 1¥12"-Koffern nicht
bedeutend ab. Vielleicht spielt der Be-
griff Mini auch gar nicht allein auf die
Abmessungen an. Vielleicht ist eher die
relativ geringe Leistung gemeint? Trotz
der Bestückung mit zwei EL34-Röhren in
der Endstufe, bringt sie es nämlich maxi-
mal „nur“ auf ca. 20 Watt, anstatt auf
50 Watt, wie man es gemeinhin von dem
Röhrenpärchen kennt. 
Der Grund dafür liegt natürlich im Kon-
zept: Der 2525 ist darauf ausgerichtet,
auch bei niedrigen Lautstärken gut zu
klingen bzw. am oberen Ende einen Ar-
beitspunkt zu bieten, der im Schalldruck
moderat bleibt.

Eine erfreuliche Meldung schon vorweg:
Obwohl beide, Topteil und Combo, im
Straßenpreis bei moderaten € 1000 bzw.
€ 1200 liegen, sind sie keine Asien-Pro-
dukte, sondern „Made in England“.

bewährte technik 
Die Silver-Jubilee-Serie liefert den Stoff
für einen Anachronismus. Gilt nicht spä-
testens seitdem die Boutique-Bewegung
ins Rollen kam, dass nur eine reine Röh-
renschaltung optimalen Ton bescheren
kann?! Oh oh, das Dogma der Puristen
kommt ins Wanken. Denn, wie kann dann
ein Silver-Jubilee-Amp, der seine Distor-
tion-Sounds ja unter Beihilfe von Halblei-
tern, sprich Dioden, erzeugt, tonal derart
auftrumpfen, dass V.I.P.-Player komplett
von ihm begeistert sind??!! Nun, bevor
das hier in eine Grundsatzdiskussion aus-

artet, klären wir lieber inwieweit der
2525 mit seinen Vorfahren deckungs-
gleich ist. Deren besonderes Konzept
war, dass im ersten der beiden Sound-Ka-
näle zwei Gain-Ebenen zur Verfügung
standen, anzuwählen über den im soge-
nannten Input-Gain-Regler integrierten
Pull/Push-Schalter. Die eine für Clean-
Sounds, die andere so viel heißer das nur
noch Overdrive und Crunch möglich war.
Für den zweiten (Lead-) Kanal gab es nur
ein Poti, Lead Master. 
Richtig, die Gain-Intensität konnte nicht
separat für jeden Kanal eingestellt wer-
den. Außerdem hatten die Silver-Jubilee-
Verstärker noch ein konventionelles Mas-
ter Volume direkt vor dem Eingang der
Phasentreiberstufe (wie erstmals bei den
Marshall-JCM800-Modellen 2203 und
2204) und die typische Klangregelung
mit Treble, Mid, Bass. Ein technischer

10 . 1 6 g i t a r r e  &  b a s s112

KLEINER 
BERSERKER 

Marshall 2525C/2525H
Marshall-Kenner wissen, dass die 1987 eingeführte Silver-Jubilee-Serie bis heute einen
besonderen Nimbus genießt. Klar, weil einige Helden damit in Verbindung gebracht werden,
allen voran Slash. Die Aura dieser „legendären“ Verstärker lässt Marshall nun wieder
aufleben. Mit einem 1¥12"-Combo und einem Topteil im Kompaktformat.

TEXT Ebo Wagner y FOTOS Dieter Stork
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Kniff (das Bass-Tandempoti) sorgte dafür,
dass der passive EQ effizienter arbeitete
als man es bisher von Marshalls gewohnt
war.
Langer Rede konstruktiver Sinn, der neue
2525 weicht von diesen Details nicht ab.
Laut Marshall basiert die Schaltung auf
dem Original bzw. dem Reissue-Modell
2555X, das voriges Jahr ins Programm
aufgenommen wurde. Getreu dem Vor-
bild haben die neuen Mini Jubilees einen
D.I.-Out an der Rückseite, sowie den se-
riellen Einschleifweg und einen Foot-
switch-Anschluss für die Fernbedienung
des Kanalwechsels. Also: Soweit alles wie
früher. Nur die Endstufe ist anders. An-
dere Spannungsverhältnisse, Kathoden-
bias anstatt wie damals statischer Gitter-
bias, ein physisch deutlich kleinerer Aus-
gangstrafo.
Die Bauweise des Gehäuses folgt den üb-
lichen Standards, wobei leichtes Schicht-
holz Verwendung findet. Hinten ist der
Combo mit einer angeschraubten Rück-
wand quasi komplett verschlossen. Ledig-
lich oben am Übergang zum Amp-Chassis
ist ein schmaler Spalt zu sehen (Loch-
blechgitter) und ein weiter, der eine Art
„Tuned Port“ darstellt, eine Bassreflex-
öffnung. Das Gehäuse ist akkurat gefer-
tigt. Im Amp-Chassis zeigt der elektrische
Aufbau, wie heutzutage hohe Qualität in
der Großserienherstellung auszusehen
hat. Tipptopp gemacht, mit dickwandi-
gen Platinen, säuberlichst bestückt und
verdrahtet, Modulbauweise mit Steck-
kontaktverbindungen, wertige Bauteile
... das passt alles zum Preisniveau. Apro-
pos Preis, in dem Kontext sorgt auch der
verwendete Speaker für eine positive
Überraschung. Marshall baut nämlich
den exklusiven, teuren Celestion-Green-
back aus der „Made in the U.K.“-Serie in
den Combo ein. Das ist nebenbei bemerkt
der Speaker-Typ, der in unserem großen
Greenback-Vergleichstest (in Ausgabe
01/2014) als tonal Bester seiner Familie
abgeschnitten hat.

halbstarker rocker
Erinnert sich der eine oder andere noch
an den AFD100 (Appetite for Destruc-
tion), den Marshall in Anlehnung an

Slashs Lieblings-Amp entwickelte? Ty-
pisch für diesen Verstärker ist das be-
sonders höhenreiche Grundtimbre. Diese
klangliche Eigenheit findet sich auch im
Ton des 2525C/H. Dezenter in der Ausprä-
gung, aber doch dominant. Dabei hat die
Sound-Formung unverkennbar ihre Wur-
zeln in den ersten JCM800-Modellen
2204 und 2203. Erdig britischer Rock-Ton,
dynamisch explosiv, charakterstark, und
wegen der besagten Frische in den hohen
Frequenzen, durchsichtig und ober-
tonreich. Akkorde werden harmonisch
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dargestellt, Obertöne lassen sich ohne
Mühe hervorkitzeln. Indes, ein Amp für
fette, tragende Leadlines und Solo ist der
2525 per se nicht. Die Verzerrungen kön-
nen zwar sehr intensiv sein, erzeugen
aber keine Kompression, die das Sustain
maßgeblich unterstützt. Der Amp ist
eben ein bodenständiger Traditionalist.
Was ihm umso mehr zum Vorteil gereicht,
als mit der moderaten Endstufenleistung
die Sättigungsgrenze sehr viel früher er-
reicht wird als bei einem entsprechenden
50-Watt-Modell. Gerade das wird für
viele Kollegen ein gewichtiges Argument
sein, damit man kompromisslos klassische
Sound-Qualitäten, das Aufblähen des
Tons wenn der Amp an die obere Leis-
tunggrenze kommt, genießen kann,
ohne den Bandkontext mit zu hoher
Lautstärke zu sprengen. Sprich, wo ein
50-Watt-Stack oder -Combo schlicht „too
much“ ist und nur Probleme bereitet,
z. B. eben in kleineren Club-Venues, ist
man mit dem 2525 bestens aufgehoben.
Die typischen Vorzüge eines hoch ausge-
steuerten Röhren-Amps, die besondere
Dynamik, die Ansprache und Reaktion

auf das Guitar-Volume stellen sich kulti-
viert ein. Der Amp ist in der Hinsicht nicht
im geringsten „Mini“, sondern genauso
„tough“ wie ein Großer. Auch wenn man
am Standby-Schalter den 5-Watt-Modus
wählt, behauptet sich der mit einem nur
wenig schlankeren Klangbild – die Klang-
formung verliert nicht ihren kraftvollen
britischen Charakter.
Potentielle Interessenten sollten beden-

ken, dass der 2525 (wie seine
Geschwister) in der Anwendung
speziell ist. In erster Linie, weil
unabhängige Abstimmungen
der beiden Sound-Kanäle/-Modi
nicht möglich sind. Man wech-
selt, vereinfacht ausgedrückt,
beim Kanalwechsel mehr oder
weniger nur das Gain-Niveau.
Deshalb ist der Amp primär für
diejenigen Spieler unter uns ge-
eignet, die einen puristischen
Ansatz im Bereich Retro-Rock
verfolgen.
Als klarer Vorteil zeigt sich zum
wiederholten Male die nachhal-
tige Wirkung der Klangrege-
lung. Hier sticht insbesondere
der Bassbereich hervor, weil er
in Richtung Maximal-Position
eingestellt Reserven freimacht,
die man von anderen traditio-
nellen Marshall-Modellen (zu-
mindest bei moderaten Laut-
stärken) so nicht unbedingt
kennt. Dem Topteil wird dies
zum Vorteil gereichen, wenn
ein schlank klingendes Speaker-
Cabinet benutzt wird. Der
Combo profitiert in der Hinsicht
davon, dass er viel Volumen in
den tiefen Frequenzen freiset-
zen kann. Wie er auch insge-
samt raumfüllend klingt und
ihm der gepflegte Retro-Char-
akter des „Edel“-Greenbacks
sehr zum Vorteil gereicht.

Tja, man kann es drehen und wenden wie
man will, Minuspunkte sind aus objekti-
ver Sicht nicht erkennbar. Auch die Peri-
pherie funktioniert wunschgemäß. Der
Einschleifweg sorgt sogar noch für einen
zusätzlichen Pluspunkt, denn mit seinem
niedrigen Nominalpegel von -10dBV ist
er besonders vielseitig und unproblema-
tisch nutzbar.

alternativen
In der Rubrik steht es meiner Ansicht
nach wie schon beim 2555X: Nichts in
Sicht, zum Original gibt es keine Alterna-
tive! 

resümee
Marshall hat mit den beiden 2525-Model-
len einen geschickten Coup gelandet.
Den Ton und die Performance der Silver-
Jubilee-Ära in zivilen Lautstärken zur Ver-
fügung zu haben, das ist definitiv eine
sinnvolle, praktische Option, und die
wird vermutlich von vielen Spielern des
Rock-Genre mit Freuden angenommen
werden. Wer sich dafür begeistert, kann
bedenkenlos zugreifen, denn Preis und
Leistung stehen zweifellos in einem ge-
sunden Verhältnis. n

P L U S
• Sound & Variabilität
• Dynamik, Transparenz,

Durchsetzungsvermögen
• britisch-harmonische,

markante Verzerrungen
m. hohen Gain-Reserven

• moderate Leistung
erzeugt
lautstärkedefensive
Arbeitspunkte 

• Authentizität
• geringe

Nebengeräusche 
• Verarbeitung u. Qualität

der Bauteile
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Marshall
Modell: 2525C Mini Jubilee
Gerätetyp: E-Gitarren-Kofferverstärker, 
ein Kanal
Herkunftsland: England
Technik: Vollröhrenbauweise (m. Dioden-
Clipping), Halbleitergleichrichtung
Röhrenbestückung: Class-A/B-
Gegentaktendstufe m. 2¥ EL34,
Kathodenbias; 3¥ ECC83
Leistung: nominal ca. 20 Watt
Lautsprecher: 1¥ Celestion G12 M Greenback
(Made in the U.K.), 12", 25 Watt/16 Ohm
Gehäuse: hinten geschlossen m. Port,
Schichtholzplatten (ca. 16 mm),
Lüftungsgitter a. d. Rücks.; Kunstlederbezug,
Gummifüße, Tragegriff a. d. Oberseite
Chassis: Stahlblech, hängend montiert, 
V1 mit Blechhülse gesichert/abgeschirmt,
EL34 mit Sockelklammern gesichert
Anschlüsse: Front: Input; Rückseite: 
5 Lautsprecher-anschlüsse (2¥ 4 Ohm, 
2¥ 8 Ohm o. 1¥ 16 Ohm), FX Loop Send, -
Return, D.I., Footswitch, Mains Input
Regler: Front: Input Gain, Lead Master,
Output Master, Treble, Middle, Bass,
Presence
Schalter/Taster: Front: pull Rhythm Clip, 
pull Channel, Standby, Power
Effekte: nein
Einschleifweg: ja, seriell, nom. Pegel -10dBV
Gewicht: ca. 19 kg
Maße: ca. 490 ¥ 475 ¥ 280 BHT/mm
Internet: www.marshallamps.de
Zubehör: Einfach-Schaltpedal m. ca. 4,7 m
langem Kabel, Netzkabel, Handbuch; Topteil
zus. Speaker-Kabel (ca. 1,4 m), 
Preis UVP/Street: ca. € 1427/1199
Topteil ca. € 1189/999
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